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Diese Gruppe umfaßt sämtliche Aepfel, soweit sie nicht
unter Gruppe I genannt sind oder infolge ihrer Beschaffen¬
heit nicht gur Gruppe I gehören. Die Aepsel müssen aber
gepflückt, gut sortiert und mittlerer Art und Güte sein.
Er^eugerhöajjiplris Gropdaudei -p >u Kiemhandeispreis

K) Pig . .2 Pich.
?<v u p ii e Ul.

Zu dieser Gruppe gehören : Alles Schüttelobft , Ausschuß-
und Fnlläpfel sowie Mostäpfel.

Verkauft ein Erzeuger sein gepflücktes Obst unsortiert,
so wie der Baum es gegeben hat , aber ohne Fallobst , so
kann er einen Einheitspreis verlangen , der aber den Betrag
von 20, 23, 30 Psg.
nicht übersteigen darf.

ver neue Baiikdirektor.
Roman von Reinhold Ortmann.

25, (Nachdruckverboten.)

„Donna Maria würdigt ibn ihrer ganz besonderen
Feindschaft," hatte er gesagt. „Ich weiß nicht, ob sie einen
triftigen Grund dafür hat , aber bei Frauen bedarf es ja
zumeist der stichhaltigen Gründe so wenig für den Haß
als für die Lihbe. Und wenn Ihnen daran gelegen ist,
sich die Gunst der Sennora zu erhalten , werden Sie gut¬
tun , ihrer sehr stark ausgeprägten Abneigung gegen jenen
Doktor Vidal Rechnung zu tragen ."

Rodewaldt hatte diese Warnung denn auch bisher be¬
herzigt, obwohl er sich im stillen wegen seines Verhaltens
gegen den Reisegefährten unhöflich und undankbar schalt.
Als er sich nun heute auf seiner Promenade nach dem
im Nordosten der Stadt gelegenen Parke Belgrano , die
er täglich nach Beendigung der Kontorstunden zu machen
pflegte, bei seinem Namen angerufen hörte, und als er,
sich umwendend , das liebenswürdig lächelnde, kluge Ant¬
litz des Arztes vor sich sah, war denn auch sein erstes
Gefühl das einer aufrichtigen Beschämung, und er zögerte
nicht, sich in seiner Erwiderung auf den herzlichen Gruß
des Arztes mit lebhaften Worten der begangenen Unter¬
lassung anzuklagen.

Doktor Vidal aber wußte ihn durch sein liebens¬
würdiges Benehmen sehr bald davon zu überzeugen, daß
er ihm wegen seines Verstoßes gegen die Pflichten der
Höflichkeit nicht zürne , und bald befanden sie sich, Seite
an Seite durch das dichte Straßengewühl dahinfchreitend,
in angeregter und munterer Unterhaltung . Der Arzt
wünschte zu erfahren , wie es seinem jungen Freunde in
Buenos Aires gefalle, und lauschte lächelnd den begeisterten
Schilderungen , die ihm Rodewaldt von den Freuden und
Annehmlichkeiten seines hiesigen Lebens entwarf . Natür¬
lich konnte es nicht fehlen, daß dabei auch Manuel del
Vascos und seines gastfreundlichen Hauses Erwähnung
geschah. Mit einigem B .fremden nahm der junge Bank¬

Ecjewacrböchüpre
35 Psg.

Kleinhand lsoreis
55 Psg.

o bst.
Ausfuhrgenehmigungen für Birnen und Aepfel bis zu

10 Zentner werden nur noch von 'der Kriegswirtschaftsstelle
St . Goarshausen , nicht mehr von der Bezirksstelle für Ge¬
müse und Obst in Frankfurt a. M . erteilt.

, Die Höchstpreise sind unverändert wie folgt:
Für Aepfel:

Mzeugei Höchstpreis Großhandelspreis Kleinhandelspreis
4t ! Psg 45 Psg . 60 Pfg

"Ärupve  1
Hierhin gehören Weißer Winterkalvill , Cox Orange,

Gravensteiner , Kanada -Reinette , Adersleber Kalvill , Gel¬
ber Richard , Eigne Tillisch, von Zuccalmaglios Reinette,
Ananas Reinette , Gelber Bellefleur , Schöner von Boskop,
Landsberger Reinette , Goldreinette von Blenheim , Cou-
lons -Reiuette , Weißer Klaraapfel , Winter Goldparmäne,
Apfel aus , Croncels.

Diese Früchte müssen aber , wenn sie zur Gruppe I ge¬
rechnet werden sollen, die Beschaffenheit von Edelobst ha¬
ben, mithin für ihre Sorte über mittelgroß und ohne nen¬
nenswerte Fehler sein. Als Fehler sind insbesondere an-
zusehen: Unvollständige Reife, starke Fusikladiumflecke,
starke Druckflecke, Wurmstich, Stippflecke, Verkrüppelungen
oder mißgestaltete Formen.

Für Birnen:
Grvßhandclsp e's
, 40 PfgG 7 u v p e i

Diese Gruppe bilden : Gute Louise von Avranches , Köst¬
liche von Charneup Birne von Dongre , Bos 'cs Flaschen¬
birne , Dr . Jules Guyot Williams Christbirne , .Hauden-
pvnts Butterbirne , Gellerts Butterbirne , Clapps Liebling,
Diels Butterbirne , Vereins -Dechantsbirne , Forellenbirne.
Wiuter -Dechantsbirne , Josefine von Mecheln.

Diese Früchte müssen aber , wenn sie zur Gruppe I ge¬
hören sollen, die Beschaffenheit von Edelobst haben, mithin
für ihre Sorte über mittelgroß und ohne nennenswerte
Fehler sein. Als Fehler sind insbesondere anzusehen: Un¬
vollständige Reife , starke Fusikladiumflecke, starke Druck¬
flecke, Wurmstich, Stippflecke, Verkrüppelungen und mißge¬
staltete Formen.
Krzengerdöchffpr is Großhandel svreis Klewhandüspreis

20 Pfg . 23 Psg . 30 P 'g.
G 7 npv ' II. •

Diese, Gruppe umfaßt sämtliche Sorten Birneü , sotveit
sie nicht unter Gruppe 4 genannt sind oder infolge ihrer
Beschaffenheit nicht zur Gruppe I gehören. Die Birnen
müssen gepflückt, gut sortiert und mittlerer Art und Güte
sein.
Erzeuqerhöchftpreis Großhandelspreis Kleinhandelspreis

08 Pfa . 10 Pig
Gruppe  TU.

Hierher gehören alles Schüttelobst, Ausschuß- und Fall¬
birnen sowie Mostbirnen.

Pflaumen:
Erze «aerböchnpreis Großhandelspreis Kleinhandelspreis

.30 Pfg 34 Mg . 45 P 'g.
Zrvetschen, Hauspflaumen , Hauszwetschen, Muspflaumen,
Bauernpflaumen , Thüringer Pflaumen , mit Ausnahme der

Brennzwelschen:
20 Psg 23 P u 30 P 'g.

Brennz 'wetschen:
10 Pfg 12 Psg

St . Goarshausen , den 20. September 1917. .
Kriegsunrtschastsstelle des Kreises St . Goarshausen.

A. Fuchs.

nittelverkehr sich Vorteile verschaffen zu können. Für das
genannte Standesamt ist daher ein anderes Dienstsiegel mit
der Bezeichnung Nr . 2 unter dem Adler bestell! worden.

Da es nicht ausgeschlossenerscheint, daß das entwendete
Dienstsiegel zu verbrecherischen'Zwecken benutzt wird , mache
ich hiervon Mitteilung.

Marien Werder ,- den 30.- August 1917.
Der Regierungspräsiden «.

An die ländlichen Standesämter u. die Ortspolizeibehörden
des Kreises.

•Abdruck zur Kenntnis und sorgfältigen Beackßung.
St . Goarshausen , den 15. September 1917.. -

Der Königliche Landrat.
Berg,  Geh . Regiernngsrat.

Di r äemscke

Abschrift.
Dem Standesbeamten des Bezirks Stuhm ist am 4. Juli

1917 das Dienstsiegel abhanden gekommen. Es wird ange¬
nommen , daß das Siegel von jemandem entwendet worden
ist, der das Magistratssieael nehmen ivollte, um im Lebens-

WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartir,
21. September , vormittags:

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprechr.

Die unter Führung des Generals d. I . Sixt von Arnim
kampfenden Truppen der 4. Armee haben den ersten Tag
der dritten Schlacht in Flandern erfolgreich bestanden.

Deutete bereits die Feuerwirkung der letzten Tage auf
eine große Kraftanspannung der Engländer hin, so bildete
doch der Einsatz und die Zusammenfassung der am 2V. Sep¬
tember von dem Feinde verwendeten Kampfmittel aus einet
Front von rund 12 Kilometer ein Höchstmaß. Hinter der
gewaltigen Welle stärsten Trommelfeuers aus Geschützen
und Minenwersern aller Kaliber traten morgens im engen
Angrisfsstreifen zwischen Lsngemarck und Hollebeke min¬
destens neun britischeDivisionen, dabei mehrere australische,
vielfach durch Panzerkrastwagen und Flammenwerfer un¬
terstützt, zr-m Sturm an . Der Angriff führte den Feind nach
hin - und herwogrndem Kampfe bis zu 1 Kilometer tief in
unsere Abwchrzone hinein ; aus Paschendeelc und Ghelu-
velt gu drang der Gegner zeitweise weiter vor. Westlich
von Paschendaele drängte ihn unser Gegenangriff zurück,
nördlich der Straße Menin —Upern blich ein Teil des Ge¬
ländes in seiner Hand . In allen anderen Abschnitten des
Schlachtfeldes wurden die Engländer unter den schwersten
Verlusten bis zum spättn Nachmittag durch zähes, helden¬
mütiges Ringen unserer Truppe : in das Trichterfeld unse¬
res Kampsstreifens zurückgeworsen, über das hinaus abends

direktor wahr , daß die Miene des Arztrs sich verfinsterte,
sobald jener Nam ? genannt worden war.

„Sennor del Basco steht, wenn iw nicht irre, in sehr
nahen Beziehungen zu J -rer Bank ?" fr. g-r er.

„Ja , er ist unser Gerant , und man sagt mir, daß kein
fremdländisches Bankinstitut in B .ren :■ Aires ohne den
Beistand eines mit den hiesigen B'rri'.a .'missen vollkommen
vertrauten und politisch einfl.H wichen : . rOnno ausfommen
könne. Der politische Einfluß oe. Bcwws aber ist woh.
außer Zweifel . Ich höre, daß er Aussicht hat, einen
Ministerposten zu erhalten ."

„Oh, er könnte vielleicht schon heute Minister sein.
Aber er ist ein kluger und uoffi tiger Mann , der nicht
leicht alles auf eine einzige i ' .ut. 1 setzt, und es liegt seit
einiger Zeit wieder etwas wie ein: Revolution in der Luft ."

„Eine Revolution ?" fragte Rodewaldt erstaunt . „Man
ist also mit der gegenwärtigen Regierung nicht zufrieden?"

„Man ist in Argentinien niemals mit der Regierung
zufrieden. Im Genuß der Ma -Ht sein, heißt hier nichts,
als ein Privilegium auf dis Beraubung des Staatsver-
mögsns zu besitzen. Jeder Präsident , er möge heißen, wie
er wolle, ist einzig darauf bedacht, sich und seine Freunde
zu bereichern, und es ist bei dem al!zem ?'nen Golddurst,
von dem bier beinahe schon jedes Kind ergriffen ist, nur
selbstverständlich, daß alle, denen man den Zutritt zu den
unerschöpflichen Quellen des Nationalvermögens versperrt,
von grimmigem Haß gegen die glücklichen Gewalthaber
erfüllt sind."

„Aber man kann aus solchen Beweggründen doch
keine Revolution anzetteln . Die große Masse des Volkes
hätte ja, wenn Ihre Schilderung zutrifft, nicht das ge¬
ringste Interesse daran , ein : diebische Negierung zu stürzen.

niemals an einigen Hunderten oder Tausenden, denen
die Lust am Demonstrieren und Revoltieren sozusagen im
Blute liegt, und die bei jeder gewaltsamen Umgestaltung
der Dinge immer noch mehr zu gewinnen als zu verlieren
haben . Gewöhnlich hängt alles nur davon ab, ob sich
dieser oder jener einflußreiche General auf die Seite der
Empörer schlägt."

„Und Sie halten es für möglich, daß eine solche Re¬
volution gerade jetzt bevorsteht ?"

Vidal zuckte mit den Achseln. „Man kann bezüglich
des möglichen Ausbruchs einer Revolution nichts prophe-

räst' . . "

um sie durch eine ebenso spitzbüvische zu ersetzen."
Triebs I M  W I„Und doch ist die Triebfeder bei all den großen und

kleinen Aufständen , deren es mindestens einen in jedem
Jahre gibt, immer nur die Ungeduld einiger ehrgeiziger
Politiker , die sich zu lange von den wohlgefüllten Kassen
des Staates ferngehalten sehen. Was die große Masse
des Volkes betrifft, so steht sie diesen Umwälzungen im
allgemeinen sehr gleichgültig gegenüber. Aber es fehlt

zeien. Der jetzige Präsident ist ein tüchtiger Mann , der
die Augen offen hält , und dem es auch nicht an der
nötigen Rücksichtslosigkeit fehlt, um gefährliche Gegner
rechtzeitig unschädlich zu machen. Aber auch unter seinen
Feinden gibt es kluge und energische Köpfe. Wer wollte
da Voraussagen , was sich morgen oder in einem Monat
ereignen kann !"

„Wenn ich Sie recht verstanden habe," entgegnete
Rodewaldt , „läßt sich Sennor del Vasco also nur deshalb
nicht zu einem Mitglied der gegenwärtigen Negierung
machen, um es nicht mit den kommenden Männern zu
verderben ? Es wäre dies allerdings ein nicht gerade
glänzendes Zeugnis für seine Gesinnungstüchtigkeit."

„Sie werden das nicht mehr befremdlich finden, wenn
Sie erst einige Zeit an den Ufern des „Silbernen Stromes"
gelebt haben . Das , was man drüben in Europa poli¬
tische Ueberzeugung nennt , gibt es hier überhaupt nicht.
Es handelt sich stets nur um Fragen persönlicher Natur
und um die beste Lösung des großen Problems , rasch
zu einem beträchtlichen Vermögen zu gelangen. Ich
empfehle Ihnen , alle die schönen Phrasen von Freiheit,
Gerechtigkeit und Humanität , mit denen unsere Politiker sa
freigebig um sich zu werfen pflegen, immer nur unter
diesem Vorbehalt hinzunehmen . Sie werden sich dann
nicht mehr allzusehr enttäuscht fühlen, wenn Sie eines

. Tages die Entdeckung machen, daß alle diese herrlichen
Schlagworte nur eine Umschreibung sind für die eigentliche
Losung , die einzig „Geld" und immer wieder „Geld" lautet .*

(Fortsetzung folgt.)



cahnsteiner Tageblatt , ttreisblatt für den « reis St. Goarshausen.
«eu ins Feuer geführte Lerftarkungen de» Feindes nicht»
mehr an Boden zu gewinnen vermochten. Die in derAamps-
zoue liegenden Ortschaften sind sämtlich in unserem Besitz.

Heute morgen haben die Engländer den Kampf bisher
nicht wieder aufgenommen.

Wie in den ftüherev Schlachten in Flandern haben
Führung und Truppen da» Höchste geleistet.

Bei den anderen Armeen der Westfront, im Osten und
auf dem Balkan keine besonderen Ereignisse.

Der L GeueralguartiermeistenLnbend ^ f .̂
- -

P* « bendbericht de» » rohe« Haupchuartier ».
Berlin,  21 . Sept . (Amtlich.) In Flandern »ach.

mittags fich steigernder Artilleriekampf; abend» »etliche
Jnfanterieges echte.

Auf dem linkenDünaufer durchbrachen unsere Truppe«
die russischen Stellungen nordwestlich oon Jakobstadt.
Msher sind über 1000 Gefangene und mehrere Geschütze
als Beute gemeldet.

Westlich des Ochridgfees (Mazedonien) scheiterte ei»
französjscher Angriff.

Oefmridi -Ungarifditr TflgesleriAt
WTB.  Wien,  21 . Schit . Amtlich wird verlautbart:
Ein italienischer Angriff gegen unsere Siel -Stellung

wurde durch die tapfere Besatzung bei vortrefflicher Mit¬
wirkung der Artillerie im Nahkampf abgeschlagen. Nebst
erheblichen blutigen Verlusten büßte der Feind hier 4 Offi¬
ziere und über 100 Mann an Gefangenen ein.

Sonst auf allen Kriegsschauplätzen keine besonderen Er¬
eignisse.

Der Chef de » Generalstab ».

(Eine Bestätigung dieser Reutermeldung liegt von amt¬
licher deutscher Seite nicht vor .)

• Ein Geldbuch de» Papste».
Z ü r i ch, 21. Sept . Die „Stampa " meldet aus Rom,

der Heilige Stuhl werde in allernächster Zeit ein Gelbbuch
herausgeben , sobald die Antworten Deutschlands und Oe¬
sterreichs auf die Friedensnote eingetroffen sein werden.
Dieses Gelbbuch werde alle Schriftstücke enthalten , die der
Papst während des Krieges an die verschiedenen Staaten
abgesandt , und die Antwort , die er darauf erhalten hat.

■r ->
NeneA-Wooterfolge.

Berlin,  21 . Sept . (Amtlich.) Im Atlantischen
Ozean wurden durch unsere U-Boote wiederum 20 000 Br .-
R .-Tonnen versenkt. Unter Schiffen befan¬
den sich zwei große Lewaftnete Dampfer , sowie ein tiefbela¬
denen F ^^cĥ ampfer ; wahrscheinlich Munitionsladung , der
aus starker Sicherung herausgeschosfen wurde.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

ein großer Erfolg werden.
Rach dem Kall von Riga, nach
der auf allen Ironien ab¬
geschlagenen Offensive bleibi

Kaiser Wilhelm in Budapest . ch
Budapest,  20 . Sept . Auf der Durchreise begriffen,

nahm Kaiser Wilhelm gestern hier laut Köln . Ztg ., kurzen
Aufenthalt . Er besichtigte auf der Rundfahrt die schönsten
Teile der Stadt und die Margaretheninsel und gab wieder¬
holt seiner Bewunderung über die imposante Entwicklung
der Stadt Ausdruck, die er 21 Jahre lang nicht gesehen hat.
Auf den Wunsch des Kaisers erschien der Ministerpräsident
Dr . Wekerle am Bahnhof , wo zwischen dem Kaiser und We-
kerle eine längere vertrauliche Aussprache erfolgte.

Reichskanzlerrede an Hindenburgs Geburtstag.
Am 2. Oktober findet nachmittags 12 Uhr am Berliner

Eisernen Hindenburg zum 70. Geburtstage des Marschalls
eine Feier statt , bei der, wie die Vossische Zeitung hört,
Reichskanzler Dr . Michaelis die Festrede halten wird.

Erneute Auszeichnung des Generals Ludendorff.
WTB . Berlin,  21 . Sept . Der „Reichsanzeiger"

meldet : Dem General der Infanterie Ludendorff , 1. Gene-
ralquartiermeister , ä la suite des niederrheinischen Füsilier-
Regiments Nr . 39, wurde das Großkreuz des Roten Adler¬
ordens mit Eichenlaub und Schwertern verliehen.

uchsrerr Gegnern nur nochein
Htzffnungsschimmer: -aß wir
VDrischafilich  am Ende
mßsrer Kräfte stehen. -
Sin schlechtes Ergebnis-er
Kriegsanleihe verlängert-en
Krieg ins Unabsehbare, weit-ie
Iein-e -ann neue Zuversicht
schöpfen un-neueVernichtungs-
pläne schmis-en.

Die Wirkung der Fliegerangriffe auf Dünkirchen.
WTB . Bern,  20 . Sept . Der Temps meldet au»

Dünkirchen : Die letzten deutschen Fliegerangriffe haben er¬
neut zahlreicheOpfer gefordert, darunter eine ziemlich große
Anzahl französischer, belgischer und englischer Soldaten.
Durch eine einzige Bombe wurden acht Personen getötet.
Der Platzkommandant hat infolge der großen Opfer an
Menschenleben beschlossen, der bedürftigen Bevölkerung die
Erlaubnis zu erteilen , die Armeezone zu verlassen. Meh¬
rere Eisenbahnzüge mit Flüchtlingen sind ins Hinterland
abgegangen.

Die bevorstehende Entscheidung des italienischen Feldzuges
Basel,  21 . Sept . Nach einem Telegramm der „Daily

Mail " aus Mailand hat das italienische Oberkommando ei¬
nen Armeebefehl erlassen, der die bevorstehende Entscheid-
«ng des Feldzuges ankündigt.

Z ü r i ch, 21. Sept . Der „Corriere della Sera " schreibt
zur strategischen Lage, daß die Erfolge der letzten Offensive
durch die stete Bedrohung eines großen feindlichen Angriffs
gegen Oberitalien wesentlich beeinträchtigt würde . Die
Oesterreicher entfalteten eine so rege Aufklärungsarbeit , daß
man weitgesteckte Ziele dahinter annehmen müsse.

Riesenbrand in London.
WTB . L o n d o n , 21 . Sept . Meldung des Reuterschen

Bureaus . In Ostlondon hat vorgestern "früh ein Feuer,
bas durch eine Explosion unter aufgestapelten Chemikalien
verursacht war , eine ganze Fabrik , die sich über ein Gebiet
von einem halben Acre ausbreitete , zerstört . Benachbarte
Fabriken und hunderte von Häusern wurden beschädigt.
Wegen der frühen Morgenstunde sind keine Menschen ver¬
unglückt.

Sperrung des Zugangs nach Petersburg.
Stockholm,  21 . Sept . Nachrichten aus Petersburg

melden , daß die Narowa -Brücke gesprengt und damit aller
Verkehr zwischen Petersburg und Esthland abgebrochen ist.

Deutschland und Argentinien.
Buenos  A i r e s , 20. Sept . Meldung des Reuter-

fthen Bureaus : Der Senat beschloß beinahe einstimmig den
Abbruch der diplomatischen Beziehungen zu Deutschland.
Der Beschluß wird jetzt der Deputiertenkammer vorgelegt
werden . Die öffentliche Meinung ist stark zugunsten ihrer
endgültigen Annahme.

Darum zeichne!

jiiiiiiiiiiiiinitimiiHiiiiiiiMitiiiiHHnimiiiiiiiiiiiiiHimiiiiiiiiniiuiiiiim

Ans Stadt tnii Kreis.
Oberlahnstein , den 22. September.

!! Vom Wetter.  Das Thermometer zeigte gestern
abend um 6 Uhr 20 Grad , vergangene Nacht um 12 Uhr
16 Grad u. heute morgen um 5 Uhr nur 13Grad Wärme an

(!) Militärisches.  Roth (Oberlahnstein ), Vize¬
feldwebel, wurde zum Leutnant der Reserve der Fußartille-
rie befördert.

(st) Heldentod.  Aus unserer Stadt sind wieder¬
um 2 Opfer des langen Krieges zu beklagen. Der Musketier
August Meuer , im November 1916 ausgerückt, mußte bei
einem Sturmangriff in Flandern sein junges Leben dahin¬
geben und konnte er seine Heimat nicht Wiedersehen. Das
Eiserne Kreuz konnte ihm lebend nicht überbracht werden.
— An einer schweren Erkrankung starb im Kriegslazarett in
Bialstock(Rußland ) der Landsturmmann Ant . Gies . Seine
Eattin , Kinder und Angehörige trauern dem im 37. Lebens¬
jahre stehenden Krieger ans das schmerzlichste nach. Die
Beerdigung fand bereits am 13. September statt . Mögen
die beiden Söhne Oberlahnsteins sanft ruhen!

( : :) Kartoffelversorgung.  Heute Abend 8
Uhr findet im Hotel Rheinischer Hof eine Besprechung be.
treffs der Kartoffelversorgung statt , wozu Jnteresienten ein¬
geladen werden.

:-: Die Lichtbildbühne,  welche für Sonntag
als 1. Richard Oswaldfilm im Programm bringt und zwar
den mit großem Beifall in anderen Städten vorgeführten
4-Akter-Detektivfilm „Der chinesische Götze",welcher in den
Hauptrollen von den besten Berliner Filmkünftler gespielt

wird . Es ist ein erstklassiger Detektivschlager in welche» !
uns die Kunst u. List des berühmten Privatdetektivs Ralpß
Robin vor Augen geführt wird . Verfaßt und inszeniert
wurde das Filmwerk von Richard Oswald ; schon der Name
genügt und wird jeder Besucher von Anfang bis Ende i»
atemloser Spannung gehalten . Auch ist in der jetzigen Zeit
für den Humor bestens gesorgt mit dem 3-Akter-Luftspiek,
betitelt : „Die Dressur zur Ehe", welches durch seinen dezenv
ten Inhalt die Besucher in die heiterste Stimmung versetzen
wird . Die Direktion hat keine Kosten gescheut und bietet
mit diesem Spielplan was ganz hervorragendes . Ein Be¬
such ist aufs Beste zu empfehlen.

!! EinwarmesFrühstückan  Schulkinder zu ver¬
abfolgen ist eine anzuerkennende Einrichtung , es kostet ab«
eine nette Summe Geld. So mußte Bad Ems außer ein«
guten Einnahme aus der Stadtkasse 2103 Mark zulegen.

( : :) Moseldampfschiffahrt.  Vom nächsten
Sonntag , 23. d. Mts ., ab, fahren die Moseldampfer auf de,
Talfahrt (Trier —Coblenz) von allen Stationen eine
Stunde ftüher als bisher . Von Trier nach Coblenz : Sonn¬
tags Dienstags , Mittwochs u. Freitags 6 Uhr vormittags,
Bernkaftel 10, Traben -Trarbach liy 2, Reil 12,20 Zell 1,
Alf iy 2, Cochem 3 4̂ , an Coblenz 694 abends . Bon Cob¬
lenz nach Trier ; Sonntags , Montags , Mittwochs und Frei¬
tags 9 Uhr vormittags.

Riederlatznstein, den 22. September.
: : Elisabethen - Verein.  Morgen Sonntag

Abend um 8 Uhr hält der Elisabethen -Verein seine Gene¬
ralversammlung im Saale des Herrn H. Herz ab , woraus
wir nochmals Hinweisen. Der Rechenschaftsbericht, über die
segensreiche Tätigkeit des Vereins in der Gemeinde , fordern
zum zahlreichen Besuch auf . Unsere Frauen und Jung¬
frauen sollen sich auch deshalb an der Versammlung alle
beteiligen , weil praktische Winke und nützliche Anweisungen
darüber erteilt werden , wie man bei der Knappheit der Koh¬
len und Lebensmittel im Winter Hauswirtschaften muß.

!! ZnrKriegsanleihe.  Die Löhnberger Mühle
dahier zeichnete zur 7. Kriegsanleihe wiederum 100 000 M.
Somit hat diese Mühle insgesamt an Kriegsanlechen
1 220 000 Mark gezeichnet.

)( Hohe Auszeichnung.  Einer geb. Niederlahn¬
steinerin namens Wilhelmine Lay , wohnhaft zu Köln am
Rh ., wurde von Ihrer Majestät der Kaiserin das Eiserne
Kreuz mit Schleife für Kriegshilfe überreicht.

- -- ’5'ir
Braubach , den 22. September.

§§ Das vorzeitige Ernten  von Aepfeln wird
förmlich zur Gewohnheit . Vielfach pflückt mau schon den
Bohnapfel und andere Sorten , die erst jetzt ihre Schwer,
und Güte erlangen und vor Oktober nicht geerntet werden
dürfen . In der Gegend von Vogel und Miehlen soll fast
kein Obst mehr an den Bäumen hängen . Nach langjährigen
Beobachtungen des Nass. Obst- und Gartenbauvereins gel¬
ten für unsere Lagen als mittlere Erntetermine folgend.
Tage für die beigesetzten Sorten : Bohnapfel 18. Oktober,
Malmedyer (Roter Bellefleur ) 3. Oktober, Boscop 5. Ok¬
tober,Emser Apfel 1b. Okt., Dielsbirne 25. Sept ., Pastoren¬
birne 26. Sept ., Hardenponts 10. Okt., Liegels 10. Okt.

« M i e h l e n , 22. Sept . Nächsten Sonntag gibt da»
Kino wieder sehr interessante Vorstellungen . Nachmittag»
3 Uhr ist eine Jugend -Vorstellung und Abends 7y2 Uh»
eine große Vorstellung vorgesehen. Die Veranstaltungen
dürften auch diesmal ihre Wirkung nicht verfehlen und wird
um zahlreicher Besuch gebeten.

Oie Leuksck-n Sparkassen vn- die
kommende kriegsanleike.

In der Bewegung der Einlagen bei den deutschen Spav»
kassen spiegeln sich die wirtschaftlichen Verhältnisse der brei¬
ten Schichten der Bevölkerung . Ueber diese Bewegung wer¬
den wir fortlaufend unterrichtet durch die Monatsstatistike »,
welche in dem Amtsblatt des deutschen Sparkassenverba »-
des, der „Sparkasse ", erscheinen. Diese Monatsstatistike»
beruhen im wesentlichen auf Schätzungen, denen aber ei»
umfangreiches Material zu Grunde liegt , das die größere»
deutschen Sparkassen allmonatlich zur Verfügung stelle».
Die Bearbeitung erfolgt regelmäßig durch den derzeitige»
Direktor der Berliner Sparkasse . Die Monatsstatistike»
haben sich bisher stets als zuverlässig erwiesen ; sie Pflege»
sehr vorsichtig zu sein und geben Schätzungen , die eher z»
niedrig als zu hoch sind.

In diesen Monatsftatistiken zeigt sich nun , welche <}• «
wattigen Beträge den Sparkassen , besonders seit Kriegsbo-
ginn , Monat für Monat zufließen . Im Anfang des Kriege»
war man wohl versucht, au eine vorübergehende Erschei»-
uug zu glauben . Man erblickte in ihnen im wesentliche»
die Wirkung des Liquidationsprozesses unserer Volkswirt
schaft, der naturgemäß auch auf die kleinen und kleinste»
Betriebe übergegriffen hat . Allmählich zeigte es sich abe»,
daß diese Erklärung doch nur eine beschränkte Berechtigung
hatte . Der Kapitalznfluß zu den Sparkassen nahm nämlich
nicht ab, sondern bewegte sich in aufsleigender Linie , wäh»
reud die Vorräte an Rohstoffen und Waren fast durchweg
längst erschöpft sind. Man hat auch sestgestellt, daß der stei¬
gende Zuwachs an Kapitalien seinen Ursprung nicht nur i»
vermehrten Zufluß von Einlagen , sondern in der Abnahm»
der Rückzahlungen hat . Dazu kommt, daß die Zahl de»
Sparbücher während des Krieges eine ganz gewaltige Ve»-
mehrung erfahren hat , und daß diese Vermehrung befo»-
ders den geringeren Guthaben zugute gekommen ist. Ro¬
ben dem steigenden Erwerb in den breitesten Schichten d«
Bevölkerung geht also eine weise Einschränkung in den Ans-
gaben einher.

Wenn man ans diesen Gesichtspunkten heraus die u*
wattigen Monatsziffern betrachtet, gewinnt man ein fm
sonders erfreuliches und beruhigendes Bild.
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Es mögen hier die Zahlen folgen, welche die „Sparkasse"

«t die verflossenen Monate dieses Jahrs mitgeleilt hat in
Gegenüberstellung zu den entsprechenden Ergebnissen der
seichen Monate des Vorjahres.

Es sei dazp bemerkt, daß hierbei die Abschreibungen der
, Zeichnung auf die Kriegsanleihen verwandten Sparein-

Jijen natürlich nicht in Abzug gebracht sind. Auch sind die
fiesenbeträge der am Jahresschluß den Sparern gutge-
hriebenen Zinsen , die alljährlich etwa 700 Millionen Mk.

^smachen, nicht berücksichtigt.
Es betrug der Zuwachs der deutschen Sparkassen:

1917 1916
Millionen Mark Millionen Mark

Januar 600 500
Februar 300 300
März 160 140
April 300 275
Mai 300 250
Juni 200 110
Juli 300 255

zusammen 2160 1830
In diesem Jahre haben also die Zuflüsse zu den deut-

hm Sparkassen die zweite Milliarde bereits eicheblich Über¬
tritten und die entsprechenden Ergebnisse des Vorjahres

nett überholt.
Es eröffnet dies für die kommende Kriegsanleche die

esten Aussichten. - Schon vor der letzten Kriegsanleihe
mnde die „Sparkasse " auf Grund der Monatsergebnisse
men besonders guten Erfolg der Anleihe in Aussicht stel-
m. Diesmal liegen die Verhältnisse aber noch erheblich
Lustiger. Noch niemals waren die Sparkassen vor einer
tiegsanleihe so gekräftigt , wie jetzt; noch niemals waren
or einer Kriegsanleihe die Gelder in den breitesten Schich-
m der Bevölkerung so flüssig wie diesmal . Das berech-
igt zu der Erwartung , daß die siebente Kriegsanleihe in
och stärkerem Maße als die früheren eine wahre „Volks-
nleihe" werden wird.

BemW«.
* K ö l n , 20. Sept . In Effere bei Köln stürzten gestern

lend zwei Knaben im Alter von 4 und 7 Jahren von dem
ichornstein einer außer Betrieb stehenden Papierfabrik auf
en sie geklettert waren . Sie waren beide sofort tot . Der
later steht im Felde.

Die körperliche Ausbildungspflicht der Jugend.
Nachdem die Deutsche Turnerschaft auf ihrem Vertreter¬
in Mainz im August sich erneut zu genau den gleichen

mndfätzen in der Frage eines zu erstrebenden Gesetzes
ter die körperliche Ausbildungspflicht der Jugend bekannt
>t, wie sie von den sechs Sport -Verbänden des Deutschen
eichsauschusses für Leibesübungen angenommen und dem
tiegsministerium eingcreicht worden sind, beantragt nun-
chr Leutnant Carl Diem , der Generalsekretär des Deut-
im Reichsausschusses, daß der Gegenstand zur Ausgleich-
»g der beiden Entwürfe vom Reichsausschuß noch einmal
lsgenommen und das Ergebnis dann Namens aller ange-
»lossenen Verbände , unbeschadet etwaiger Sonder - und
»satz-Eingaben durch diese, der Reichs- und den Staats-
kzieruugen, den Parlamenten sowie der Oeffentlichkeit
lerreicht werden soll. Sowohl die Sport -Verbände wie
e Deutsche Turnerschast verlangen die gesetzliche Pflicht
r jeden jungen Deutschen, sich nach Verlassen der Schule
®zum Eintritt in das Heer oder die Marine körperlich
eiterzubilden und sich hierher einer Prüfung zu unter-
iehen.

Hasenkarten
»d die neuesten Lebensmittelkarten , die jetzt in Sachsen
^geführt sind. Die Abgabe von Hasen an Verbraucher
ü Einschluß der Inhaber von Gastwirtschaften und
^iseanstalten ist dort in Zukunft nur gegen Hasenkarten
Aussig. Diese Karte hat 5 Teilabschnitte , und jeder Haus-
" hat Anspruch auf eine Hasenkarte für 1—3 ihm ange-
ISjte Personen . Einen ganzen Hasen erhält man stir alle
Schnitte, einen Rücken mit Hinterkeule für 4, eins von
^ien beiden für je 2 und Vorderläufe oder Hasenklein für

Abschnitt. Gänsekarten bestehen schon seit einiger
E't im Sachsenlande.

„Ausländische Puddingpulver ."
.ter Kriegsausschuß für Konsumenteninteressen teilt mit:

einiger Zeit tauchen in den Groß -Berliner Geschäften
'»ländische Puddingpulver z. B . „Madona " und „Jmpe-

auf. Gas Publikum getäuscht durch die Packungen,
W früher gab es einmal im gleichen Gewände wirklich
UAuslandsware , legt gern den verhältnismäßig hohen
W von 38 bis 60 Pfennig an , um sich dann bitter ent-
Mt zu fühlen . Was heute als Auslandspuddingpulver
^auft wird , ist minderwertiger Schund , mit dem sich al-

eine dünne , nicht einmal wohlschmeckende Suppe,
^durchaus kein Pudding Herstellen läßt . Der Kriegsaus-

mr Konsumenteninteressen hat das Kriegswucheramt
ffvwken neuesten Schwindel mit Auslandsware aufmerk-
z gemacht und warnt alle Verbraucher vor dem Kauf die-

"euesten Beispiels „Auslandsware,,.
Die ersten Seemuscheln in diesem Herbst

^ >en nun erlvartet . Wir wissen nicht, ob man in diesem
die Muscheln, die eine so gesunde u. wohlfeile Volks-

darstellen , durch Verarbeitung zu Konserven „ver-
und verteuern will . Aber wohl wissen wir , daß die

Mervierung " eine gänzlich verpfuschte Sache war , und
daher anzunehmen , daß die Hersteller dieser Kon-

iff1 durch den Schaden klug geworden sind und nicht
5 ** auf den Gedanken verfallen , tausende von Zentnern
*itürbQ̂ nm ® ö" „konservieren". Am zweckmäßigsten wäre

Ein Verbot der Verarbeitung von Seemuscheln zuPl*tbert

Dis Eifern« Eren).
Riederlahnstein. Gefreiter Neumann, vom Jnf .-Reg

98, wohnhaft in Niederlahnstein , erhielt das Eiserne Kreuz
zweiter Klasse.

Braubach. Dem Musketier Josef Bülo wurde als be¬
sondere Anerkennung der letzten schweren Kämpfe im We¬
sten das Eiserne Kreuz verliehen .

Hinterwald. Der Fahrer Julius Obel, Sohn des Gast¬
wirts Obel , jetzt in Becheln wohnhaft , erhielt auf dem
westlichen Kriegsschauplatz das Eiserne Kreuz 2 . Klasse.

Weyer. Der Gefreite Adolf Forst von hier in einem
Feld -Art .-Reg . auf dem östlichen Kriegsschauplatz wurde
für hervorragende Leistungen mit dem Eisernen Kreuz 2.
Klasse ausgezeichnet.

Nastätten. Gest . Christ. Haxel, Sohn des Herrn Mel¬
chior Haxel, bei einer Fernsprech -Abteilung im Westen
kämpfend, wurde mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet.

Sonntags - Banken (23. September 1917.)
Sterne.

Das schönste Glück des denkenden Menschen ist, das Er-
forschliche erforscht zu haben und 'das Uneichorschliche ruhig
zu verehren . Goethe.

So erkannte ich die Mahnung , heimzukehren zu mir
selbst und trat unter Deiner Führung ein in mein Inner
stes; und ich vermochte es , weil Du mein Helfer wurdest.
Ich trat ein und sah mit dem Auge meiner Seele , so öde es
auch war , über meinem Geiste das unvergängliche Licht . .

Augustin,  Bekenntnisse.
Einst flog mit roten Wipfeln mein Schiff ,in junger Zeit;
dann kamen Sturm und Wetter , da trug ich schweres Leid.
Doch wie der frühe , goldne Traum , zerging des Kummers

sLast;
nun schau ich nach den Sternen , vom Steuer , ernst gefaßt
Was immer kam, ich hab's erkannt , am letzten war es gut;
das hat mein Herz gegürtet mit einem festen Mut.

Emanuel Geibel.

Gottesdienst-Ordnung in Oberlahnstein.
in der Pfarrkirche zum hl. Martinus.

17. Sonntag nach Pfingsten, den 23. September 1917
6*/4 und 7 Uhr hl. Messen; 7**/« Uhr Gymnasialmesse; 8®/4

Uhr: Schulmefse mit Predigt^ 10 Uhr Hochamt mit Predigt.
Nachmittags 2 Uhr Armenseelenandacht; um 4 Uhr Versammlung
der Marian . Eongregation mit Bortrag in der Pfarrkirche.

Am Dienstag  abends 7 Uhr Andacht für unsere Krieger,
Freitag  Friedensandacht.

Gottesbieust-Orbmmg der eoangelische« Gemeinde.
16 Sonntag nach Trinitatis.

Bormittags io Uhr: Predtgtgoltesdienst. Nachmittags 2 Uhr
Christenlehre für die weibliche Jugend. Dienstag 8»/, Uhr:
Irauenchor.

Gottesdienst-Ordnung in Niederlahnftein.
Sonntag , den 23. September 1917.

6'/, Uhr Frühmesse in der Barbarakirche; Kommunion der
älteren Firmlinge. 8 Uhr Kindermesse in der Johanniskirche!
Kommunion der jüngeren Firmlinge ; 8 Uhr hl. Messe in der
Barbaraktrche; 91/* Uhr Hochamt mit Predigt in der Johannis-
ktrche. Nachmittags 2 Uhr Firmunterrtcht, wozu alle Firmlinge
eingeladen sind. 3 Uhr Andacht in der Johanniskirche!

3* 4 Uhr geht die Prozession in hergebrachter Weise von der
Barbarakirche ab nach dem Bahnhof zum Empfang des Hochwür-
diggen Herrn Bischofs. Alle Bruderschaftenund kirchlichen Ver¬
eine wollen sich mit ihren - ahnen beteiligen. Auch wird gebe¬
ten. die Häuser mit Fahnen zu schmücken.

Montag 6' , Uhr hl sMeffe. 7 Uhr h;. Messe des Hschwür-
digsten Herrn Bischofs. 9 Uhr Feierliches Amt. Danach A«s-
spendung der hl. Firmung. Hiernach Empfang des Kirchenvor¬
standes u. der Lehrpersonen im Pfarhaus . Nachmittags 2 Uh,
Andacht zum hl. Geiste.

Dienstag 6 '/» u 7 Uhr hl. Messe 7»/4 Uhr Gottesdienst. Im
Laufe deS Vormittags Prüfung im Religionsunterricht in den ein¬
zelnen Schulklassen.

GottesdienstOrdnung in Braubach.
Evangelische  Kirche.

Sonntag , den 23. September 1917. 16. Sonntag nach Trinitatis
Vormittags 10 Uhr: Predigtgottesdienst. Nachmittags 1'/,

Christenlehref. d. Jungfrauen . (Schluß.)
Abends 8 Uhr: Jünglingsverein.

Katholische  Kirche.
Sonntag , den 23. September 1917. 17' Sonntag nach Pfingsten.

7 Uhr Frühmesse, 10 Uhr Hochamt mit Predigt. Nachmittags
2 Uhr: Vegensandacht.

Mit Rücksicht auf die wesentlich erhöhten Kohlenpreise
haben wir unS genötigt gesehen, die

Gissimse om  i . Moder 1917 so
zu erhöhen. ES kostet von diesem Tage ab der Kubikme
ter Leucht , u. Heizgas 20 Pfg,  Motoreugas 16 Pfg.

Oberlahnstein, den 15 . September 1917.
_ Der vi a - i str « r.

Butter
wird auf Nr 31 der Lebensmittelkarte mit 69 Gramm
ausgegeoen für die Buchstaben

P , Q , S , Sch bei Seyl.
Sp , St bis Z bei Kunz,
A bis D bei Rabenecker,
E bis E I bei Kaffer.

Niederlahnftein , den 22. September 1917.
_ Der Magistrat.

Me Aoioeldoogeo aof Pettoleim
werden im Rathaus , Stadtaerordneiensaal , während den
Bürostunden von 8 - 12  Uhr entgegengenommen:
für die Buchstaben A —K «m Dienstag , den 25. 9 . 19t7

„ „ 8 - 3 „ Mittwoch , den 26. 9. 1917
Berücksichtigung finden diejenigen Familie« nicht deren

Wohnriume mit Gas - oder elektrischem Licht versehen
sind. Wir mackti darauf aufmerksam, daß unrichtige Angaben
Strafen hinter sich ziehen, was durch Kontrollen festgestelli
werden wird

Niederlahnftein. den 21 . September 1917.
Der Bürgermeister: Rrdg

Velumtmihmg.
«« rreltsi, deo 28. Seotmbn 1117

r ' MS vormittags 10 « tzr,
werden in der Wirtschaft Struth in Dahlheim

18 630 Eichenwellen,
35 460 Buchenwellen

öffentlich meistbietend versteigert
DaS Holz sitzt im Camper GemeindewaldDistrikt

8 an guten Abfuhrwegen und ist entfernt vom Bahnhof
Winterwerb ca. 20 Minuten, von Bahnhof Camp ein«
Stunde.
ü Camp den 20 . September 1917.

Der Bürgermeister: Kindt.

Die Neillese inSemutllz 6t Sosnftos«
ist wie folgt festgesetzt:
Montag » de« 24. September Wellmicher Grenze bis

Dienstag , de» 28. September

Mittwoch, de» 26. September Elch bis Loreley,
Donnerstag » de« 27. September Loreley bis Cauber

Grenze.
Borlese wird nicht gestattet.
Das Stoppeln in den Weinbergen ist strengstens oer¬

boten. Der Magistrat : Herpell.

^kicktbild-öülme^
Oberlahnftein

iw 6oale zur Morlvdorz
Hochstraße 72.

H Sonntag, den 23. September, nachmittags von4 H
llhr bis 6V2 Uhr anschließend, ab7 Uhr ®

große Abeub-HanMrMW
SolelylsoRichard Oswald

Film.
Richard vsmald-

Rlm

Ser chinesische SD.
Der spannendsterDetektivfilm in 4 Akten von Richard
Oswald welche alles bisher gezeigte in den Schatten
stellt, uud die Besucher von Anfang bis Ende in
atemloser Spannung hält . Hauptdarsteller : Wemer
Krauß Käte Oswald , Arthur Wellin, Rheinh. Schün-

z.'l, Max Güisdorf . Emil Rameau . Lupu Pick.

(R - ) Film . Ein Melsterfilm 1. Ranges . (R - ) Film.

Siete miß sichz» -elf«.
Humoreske.

— Lustspiel -Schlager . —

Die Dressur zur Ehe.
^ Ein köül-ches Lustspiel in 3 Akten, verfaßt und

S—inz-nieri von Franz Hofer,welcher in den Haupttollenvon den Venen Berliner Bühnenkünstlern aesptelt wird.

Wir die: n mit diesem Spielplan was ganz hervor¬
ragendes und buben keine Kosten gescheut um unsere

B sucher in jeder oeise zufrieden zu stellen.

Aendcru .'igen oorbehalteu . — Rauchen verboten

Um gütigen Besuch bittet

Die Direktion . ^

IMW10L 11tos !0Bl Ptf!i l Uw S5nuSTL
Ouz benaWfm zu empfehle « :
W Dteer Um  aertot Bit Ptrte ui List,
id<  aliw Wau iMtaMiMtesclM. » Kt
22 Kätur Leu mt lieft ail ferlo mt  Utti
uud iiuer Man Beotm^eoiestl»« . 2B Oft.
«ap &eUl und veruodci eich unter

Nachuebise Ceeerel -UeMi

'es, zu habsal»allen tnrcb PlaUU
' irUüaUuutl Vertaefsstallu.

Sämtliche laudwirl-
schaftliche

Masckinen,
Sense«,

jbeste westfälische in Länge
800 —945 m/m , Senfen-
bäume, Dengelhämmer
mit Amboß. Heurechen,
Schlepprechen empfiehlt
MaxBorowski,Cobleaz,

Görresstraße 7.

Elsenbahnbeamter sucht in
Ober- oder Niederlahnstein
2- z-Zmoiwwöhoooz.
Näh. UlarkÜr . 52 , Lahn stein

Nettes sauberesZmiMiidtze»
für den gan -en Tag gesucht.

Frau Dir tziurichs,
_ Mcioriabrunnen.

Em atioi. 3immer
j zu vermiete» Näheres in der
! Geschäftsstelle.

£
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Söllgüvgs-stege Wh MivkisdersW.
vxkerkag om 23. September 1917,

fjdft unsere Zugend schützen, die Zukunft unseres Volkes!
Sorget für unseren Nachwuchsd uch Gesunderhaltung der Neugeborenen!
Verringert die Säuglingssterblichkeit! - -
Arbeitet mit an dem Glücke eurer Familie, an der Macht und Größe,

der Wohlfahrt und Sicherheit unseres lieben deutschen Vaterlandes!
voierlöitöiscker kravev-Uerein

Mr- mi  ÄiefcetMafteiB.
V r ^rcm BürgermciDr tzchAtz.__ ;- .- ~—■- --;-

Auf rar :!
fipferttg;u Sxchk« » Si»A»j»W!

Am des? Äs). Oeptember
sollen unsere Herzen besondere- er schwächsten der Schwachen gedenken. Auf Wunsch der
Frau Kronprinzessin soll für die Säuglinge gesammelt werden. Wir sorgen in den Säug¬
lingen für die kommende Generatum. W,r halten in ihnen unser Volk stark. Daher gebe
jeder für sie gern und reichlich an die Sammlerinnen.

Rau Bürgermeister Rody.
Sunt Amtsgerichtsratv Limont,
Frau Sauitölsrat Dr. Schmitz.
Fra« Max Kirchberget.

3eWpnp auf die7. KnegkNleihe
werden kostenfrei entgegengenommen bei unserer kaupkkaffe(Rheinstraße 44),
den fämtlidben KavSesbrmkstelle» und Summelftellen, sowie den kommiffareu
und Ve îrekerv der Naffauiscken kebensoerfickerungsovstali.

Lür die Aufnahme von Lombard-Kredit zwecks Einzahlung auf die
Kriegsanleihen werden zu SV«"» und, falls ( audesbank-Schuldverschreibungen
verpfändet werden, 5% berechnet.

Sollen Guthaben aus Sparkassenbüchern der Nasfauischen Sparkasse zu
Zeichnungen verwendet werden, so verzichten wir auf Einhaltung der Kün¬
digungsfrist, falls Sie Zeicknung bei unseren vorgeuannkeu Jeicknuvgs-
fkellen erfolgt.

Oie Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereits zum 29. Septemberd. Zs.
Kriegsavieibe - Verfickerung.

Zeichnungen bis Mk. 3500 — einschl mit arztl. Untersuchung
gegen eine geringe Anzahlung

Zeichnungen von Mk. 3500.- an aufwärts obue ärztl. Untersuchung
ohne Anzahlung.

(Mitarbeiter für die Kriegsanleihe-Versicherung überall gesucht).

_ DikkiiljW der NMiischc« Lsidesbosd.
ZeichaniW Ws die7. SkiMileihe

r-n - mt entclegrtl

vorsckutz-verein Srouback.

8sii Karten.

Daw fc\ a g u ii g.
Für die ui Uut Beweise aufrichtiger Eelli . ilrne bei dem Hinscheiden

meines unvergeßlichen innigstgeliebten Gatten , und trersorgenden Pflegevaters
sagen wir unser» tiefgefühttestcn Dank. Insbesondere danken wir auch für die
vielen Kranz- und Blnmenspenden . für ne dem Neuen B rstorbenen am Grabe
gewiedmeten Scheidew .rte , sowie für die zahlreiche Beteiligung am Begräbnis.
Auch die Herren die ihm einen letzten Sängergrub widmete», sei besonders
gedankt. Sollte Jemand aus Versehen keine be o idere Nachricht von dem
Ableben erhalten haben, so bitten mir .um Entschuld gung.

GbrrlahttKrt«, den 22 September 1917.
Frau Marg. Gerber ged. Gras
Katharina Lupt

yv,y" i

Sie« emettofse«.
Wtz-GMMt-

nnm  k»cEouservenglüser
IIW  in allen Größen

Gebr . Zaun , Marktplatz.

Me Sorte« fÄ*
«ab öchSttelodft

kauf zum Tagespreis
^odLvll Lay,

Mederlahnsiem, Emserstraße

-

Kaufe jede SorteBirnen
je nach Qualität zn gesetzlichem
Höchstpreis. Bitte bis Sonntag
Anmeldungen bei Franz Born-
hofen  zu machen.

O. Kugelmeier.

Weiße Men
abzugeben. Victor- Mrr»rr,

Wolfsmühle.

Herr , Dein Wille geschehe!

Mer- Anzeige.

#  Tieferschüttert erhielln, wir die iro»rige Nachricht, daß mein herzensguter
Mann, unser rreubesorg-er Paer , iieber
Sohn, Bruder, Schwager und Onkel

Landstnrmnlsnn Anton Ties
am lä Sip '.ember im Kriegslazarett in Bialstoch
in Rußland infolge einer schweren Krankheit im
Alter von 37 Jahren den Heldentod für sein Va¬
terland gestorben ist. Dre Beerdigung fand am
13 September dortselbst statt.

Wir empfehlen seine Seele dein Priester am
Altäre und dem Gebete der Gläubigen.

Es bitten um stille Teilnahme
Die trauernde Gattin Margarete Gies

nebst Kinder und Angehörige.
Oberlahnstein, westl. Kriegsschauplatz und

Zell a/Mosel. den 22. September 1917.
Das Traueramt für den lieben Verstorbenen wird am

Montag , - r« 84 morgens 63/4 Uhr . in
der hiesigen Pfarrkirche abgehallen

Eine schöne Ziege
mit Heu in Riederlabnstein . zu
verkaufen. Zue -.fr i d Geschäftsst

Ein sPrungsithiger. schönerZnWnlle.
Lahnrasse, zu verkaufen bei

Wilh Elbersßirch. Frücht,
Kreis St . Goarshausen.

Ei« deatsche HW
mit 5 Jungen zu verkaufen

Aug . G - ttschalk , Hochstr 8t.

BelmntWchnng.
Die Gewerkschaft „Hibernia " stell, für die Einladung

von Kalksteinen aus der Kleinbahn und Verfrachtung mit
dem Schiff am hiesigen Hafen noch

eine Anzahl Arbeiter
auf Grund des Hilfsdienstgesetzessofort ein,

Meldungen nimmt Herr Heinrich Menges , Gast
Wirtschaft„Roter Kopf", bei dem auch d e näb reu Bedin¬
gungen zu erfahren sind, entgegen.

St . Goarshausen, den 14 September !9!7
Der Bürgermeister:

Herpell.

BöNlI. Olttöber 1817  O
sind unsere Büros von Bsr'MttlW8 - -i-, 12%llhr
und Nachmittags von 1' - bis 5 Uhr geöffnet.

Samstag Nachmittags ist das BSro gefchlssikn.
Die Rechtsanwälte

3usiizrslt Dr. Dlchlm BHua.
Nd öturm Rechtsanwalt.

Private FortbitimBurft
für weibliche Personen.

Gründlich«» Untrorickt mit Berücksichl;  des a n *l«i Lebens
in : Deutsch Recht- und Schönsche.ivtN Rcchurn

Korresponde,Ktrnographic , M->schi»«!-schreibe»
Knchführung und Mrchf-vest««

Bor - und Nartrmitr -
Beginn : 1. Oktober. Ta er i

Preisermäßigung aus rer Eisen bah-.
Wilbelmine Mayer, Prioatledren!, Codlenz . ' tchilnr. 16.

Atelier tLr

ZaknleiLer Le,
8. Wehr  pratt.Dentist,CoblClSZ

Goedeuplatz 11.1. Eingang Gerichtsstraße.
»Künstliche Zähne, naturgetreu, unter

speziell für ängstliche
und nervöse  Personen

langjähriger Garantie
Plomben , Nervtöten , Zahnreinigen rc.

Schmerzloses Zahnziehen
in örtl . Betäubung

6olü - und porzellan -VrZcken.
Siiktzällne unll Kronen.

R«parat »rn » sofort. SPvechstundrn auch Yonutogo
Schonende Behandlung. Langjöhrige FachtöriBeit

Am 11. b. Ms . erhielten wir die lief
traurige Nachricht, daß unser lieber, gucer
Sohn, Bruder, Schwager und Enkel, der

MasKetier August Neuer
in einem ak/. Ins .-Regt,

Inhaber des Eisernen Kreuzes 2 Klaffe.
bei einem Sturmangriff in Flandern im fllter von
nahezu 20 Jahren dm Heldentod fürs Va erland
starb. b

Jm ^ llosember 116 triefte er mu Begeisterung
ins Feld, sah aber seine H.imar nie mehr wieder.

Leider konnte ihm die Freude nicht mehr zn
teil werden, sein Verdienst, das Eiserne Kreuz per-
sönlich in Empfang zu nehmen. Es -konnte ihm
nur gesagt werden, daß es auch für ihn derer, läge,
beim Empfang war er schm n ch> mehr dabei.

Es bitten um stille Teilnahme
Me trauerndes Ettern undLtchmjAr.

Oberlahnstein, Kummersdm, » mz. •. ■■ -u
bach, Lrmburg. Frankfurt und De,de;he,m. v.a
22. September 1917

Das Seclenamt toii » am Dienstag , den Kr - -
tcmbrr, morgens6s/4 Uhr, in der hiesigen Pfarrkirche
abgehalten.

Hilfsnrbeiter und Arbsiterinnen.
die in der Granalendreherei und Gießerei angelernt werden
können, zum sofortigen Eintritt bei dauernd.'r Beschäsliguna
gesucht GWhe, GoMe! & Cie G. m- b. H.

Oderlahnstei « .
-Ml»« mm**9

VWafchmittet
ist nicht ätzend und von hervor¬

ragender Reinigungskraft
Preis nur Verpackung: 150 Pfd.
M 45.—. 80 Pfd M . 26. - . 50
Pfd . M . 17 — 18 Pfd M 7-
ab hier. — 10 Pfd . Probeeimer
M 5 — postportosrei Nach

rabme . Stastou angeben.
8 . k Jüngst ln Töging' Ältmühl

(Oberpfatz.
S» S»» »«» « iM» '4 » »OB

Avsstoßfe«
von Vögeln und Tieren Natur
getreu Preiswert

Jean Brünrng
skoblrn ». Lührttraße 47/49 >!

Ladeaschraata. Theke
preiswert zu verkaufen. Schranl
für Bürozwecke sedr geeignet

Näheres Niederlahnstein,
Bahnhofstratze 17

XttXXKXXKKK
Dr Zimermaaa'sche

Haadelrschale
Lobten ; .
Beginn der neuen

3nhres- «.HMd-
jghresAnssen
amS. Moder 1917.
Prospekte  und schrift¬

liche Auskünfte werden seder-
zeil erleiii. Mündliche Aus¬
kunft ab l Sepk. im Schul¬
haufe Hohenznllernstraße>48.
xxxxxxxxxx

Zar BediistiMaz
iner größeren Anzahl Kriegs¬

gefangene kauft stets alle Ärtl
GMse,Soaratea,öäjt
usw und bitte Angebote art]

„Hotel Stolzenfels"
Oderlahnstein.

Suche für 1 November in j
Oberlahnstein

fciRiÄ Wohnuns
Offerten un er B S . an bie
Geschäftsstelle.

Es sucht in gutem Hause

4-Zimer-Mohaaaii
mit Küche, möbliert od. unmöb¬
liert. in Ober- oder Niederlah »̂ ,
stein Off a d Exp. d. Blattes
unter „Wohnnng " 218.
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